
Samstag, 21. November 2009Gütersloh

Gütersloh

Auf Impulse des Kongresses setzen: (v. l.) Dr. Ulrich Kemper (Chefarzt an der LWL-Klinik), Awo-Kreisver-
bands-Geschäftsführerin Ulrike Boden, Erwin Wieskus Friedemann (Kinderschutz-Zentrum Gütersloh)
und Arthur Kröhnert (Bundesgeschäftsführer der Kinderschutz-Zentren). Bild: Scheffler

Freuen sich auf die nächsten Aktivitäten: (v. l.) Schriftführerin Monika
Wichmann, Vorsitzender Ralf Biermann, stellvertretende Vorsitzende
Günter Kalies und Kai Wichmann sowie Kassierer Andreas König. 

Die Kollekte aus der Hubertusmesse spendete Michael Zaturski,
Vorsitzender des Hegerings, der Gütersloher Suppenküche. Links die
Leiterin Inge Rehbein. Bild: Borgelt

Auf den runden Geburtstag stießen an: (v. l.) SU-Ehrenvorsitzender
Johannes Peitz, CDU-Stadtverbandsvorsitzender Raphael Tigges,
SU-Vorstandsmitglied und Initiator Edmund Meisner, SU-Vorstands-
mitglied Renate Reckersdrees CDU-Bundestagsabgeordneter Ralph
Brinkhaus, CDU-Ratsherr Andreas Wulle und SU-Vorstandsmitglied
Helga Eberhardt.

Senioren-Union

20 Jahre „Grünkohl und Politik“
Gütersloh  (gl). Vom CDU-Se-

niorengesprächskreis Avenwed-
de-Friedrichsdorf einst unter
dem Vorsitz von Edmund Meisner
1989 im Gasthof Niermann als
erfolgreiche Seniorenveranstal-
tung ins Leben gerufen, hat sie
jetzt im Hotel Waldklause, nun-
mehr unter dem neuen Dach des
Senioren-Union-Stadtverbands
ihr 20-jähriges Bestehen gefeiert:
die CDU-Seniorenveranstaltung
„Grünkohl und Politik“. 

Fast 100 ältere Gäste durften
die Vorstandsmitglieder der Se-
nioren-Union (SU), Renate
Reckersdrees und Edmund Meis-
ner, zum runden Geburtstag be-
grüßen. Gekommen waren auch
CDU-Bundestagsabgeordneter
Ralph Brinkhaus, CDU-Stadt-
verbandsvorsitzender Raphael
Tigges, die Ratsmitglieder Andre-

as Wulle und Helga Eberhardt
sowie der Ehrenvorsitzende des
SU-Kreisverbands, Johannes
Peitz.

Ralph Brinkhaus berichtete an-
schaulich aus dem Berliner Bun-
destag. Dass Brinkhaus als Steu-
erberater nunmehr dem gewichti-
gen Finanzausschuss des Deut-
schen Bundestags angehört, wur-
de allseits begrüßt. Raphael Tig-
ges stattete einen Bericht über die
aktuelle Gütersloher Kommunal-
politik ab. In Zeiten knapper öf-
fentlicher Finanzmittel sei es
jetzt wichtig, so Tigges, die Berei-
che Bildung, Arbeit und Ehren-
amt nicht zu schwächen. In der
Diskussion um die korrekte Ver-
ortung der Nahversorgung in
Avenwedde-Mitte sei die Bürger-
meinung, die sich bereits klar und
deutlich im Arbeitskreis Rah-
menplan Avenwede artikuliert

habe, politisch und verwaltungs-
seitig umzusetzen. „Nicht die üb-
lich verdächtigen Berufsverhin-
derer und Berufsrechthaber, son-
dern die engagierten Bürger müs-
sen sich jetzt durchsetzen“, for-
derte Tigges.

Der ehemalige Vorsitzende der
CDU-Ratsfraktion, Helmut Lüt-
kemeyer, berichtete in gewohnt
engagierter Form über die Aktivi-
täten des Theaterfördervereins
Gütersloh. Im Anschluss erfolgte
eine interessante und lebhafte
Aussprache zu den Berichten aus
der Politik. 

Ralph Brinkhaus und Raphael
Tigges dankten zum Veranstal-
tungsschluss besonders Edmund
Meisner mit einer Flasche „Aven-
wedder Sekt“ für seinen besonde-
ren Einsatz über 20 Jahre für die
bewährte Veranstaltungsform
„Grünkohl und Politik“. 

Spende

Jäger haben ein
Herz für Kinder

Gütersloh (mab). Der Hegering
hat der Gütersloher Suppenkü-
che die Kollekte aus der Huber-
tus-Messe gespendet. Während
der traditionellen Messe in der
Martin-Luther-Kirche wurden
genau 592,98 Euro gesammelt.
Gestaltet wurde sie von den Pfar-
rern Andreas Walczak-Detert
und Rainer Vorsmann, die Jagd-
hornbläser gaben den musikali-
schen Rahmen. Michael Zaturski,
Leiter des Hegerings, überreichte
der Gründerin und Leiterin der
Suppenküche, Inge Rehbein, jetzt
die Spende. Die Jäger unterstüt-
zen die Suppenküche seit einigen
Jahren, die Kollekte aus der öku-

menischen Messe ging mehrfach
an die Suppenküche. 

Das Geld soll dazu beitragen,
Kinderarmut zu lindern. Inzwi-
schen kommen regelmäßig 50 bis
60 Kinder in die Kindersuppen-
küche. 2005 startete sie mit drei
Kindern. Zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier sind 160 Kinder ein-
geladen. „Immer mehr Familien
mit Kindern brauchen Hilfe“,
sagt Inge Rehbein. Die Jäger ha-
ben auch dazu beigetragen, dass
in den Räumlichkeiten an der
Kirchstraße ein kleines Bad in-
stalliert werden konnte. Dort du-
schen obdachlose Menschen,
manchmal auch Kinder. 

Demenz

Treffen für Angehörige
Gütersloh (gl). Die „Aktion

Atempause“, eine Initiative der
Diakonie zur Entlastung von An-
gehörigen von Demenzkranken,
lädt zu einen Angehörigentreffen
ein. In einer geschützten Atmo-
sphäre besteht am Dienstag, 24.
November, von 19 Uhr bis 21 Uhr

Gelegenheit für Fragen, Aus-
tausch und Information. Der
Treff findet statt in den Räumen
der Tagespflege, Kirchstraße 16
(Eingang rechts neben dem Be-
gegnungszentrum).
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Brunhilde Peil, w 05241/
98673520

Heilige Familie

Adventsbasar nach
Heiliger Messe

Gütersloh (gl). Am heutigen
Samstag und morgen, Sonn-
tag, veranstalten die Katholi-
sche Frauengemeinschaft
(KFD), der Kreativkreis und
der Kreis aktiver Frauen wie-
der einen Adventsbasar. Der
öffnet seine Pforten in der Ju-
gendfreizeitstätte der Pfarrge-
meinde Heilige Familie am
Blankenhagener Weg 138 je-
weils nach der Heiligen Messe:
Samstag um 17.15 Uhr und
Sonntag um 9.45 Uhr. Angebo-
ten werden Strick- und Bastel-
arbeiten, Gestecke, Advents-
kränze sowie Grußkarten,
selbstgebackene Plätzchen
und der besonders beliebte
Perlenschmuck.

Attac

Unterschriften für
Transaktionssteuer

Gütersloh (gl). Die Attac-
Regionalgruppe Gütersloh
wird heute und am kommen-
den Samstag, 28. November,
von 10 bis 13 Uhr vor der
Martin-Luther-Kirche Unter-
schriften für eine Bundestags-
Petition zur Einführung einer
Finanztransaktionssteuer
sammeln. Bis zum Dezember
werden 50 000 Mitunterzeich-
ner gesucht. Die Banken sind
nach Auffassung von Attac
und weiterer 37 Unterstüt-
zerorganisationen (darunter
der DGB, Brot für die Welt,
Misereor und die Welthunger-
hilfe) über die Einführung ei-
ner nur geringen Steuer von
etwa 0,05 Prozent auf alle spe-
kulativen Finanztransaktio-
nen an den von ihnen verur-
sachten Kosten der Finanz-
marktkrise zu beteiligen. At-
tac-Sprecher Rainer Westphal:
„Das so eingenommene Geld
könnte dann zur Folgenbewäl-
tigung der Weltwirtschaftskri-
se ebenso eingesetzt werden
wie zur Armutsbekämpfung.“ 

1
www.steuer-gegen-
armut.org

VHS

Bekenntnis zur
Weiterbildung

Gütersloh (gl). Im Rahmen
der landesweiten Weiterbil-
dungsoffensive bekennen sich
die CDU-Landtagsabgeordne-
te Ursula Doppmeier, die Gü-
tersloher Bürgermeisterin Ma-
ria Unger (SPD) und Joachim
Martensmeier, Dezernent für
Jugend, Bildung und Soziales
in der Stadtverwaltung, am
Dienstag, 24. November, ab 15
Uhr im Foyer des Rathauses
zur Weiterbildung. Unter dem
Motto „Klein anfangen – groß
rauskommen“ wird die Volks-
hochschule Gütersloh (VHS)
als kommunales Weiterbil-
dungszentrum Begleitaktio-
nen anbieten. Weitere Infor-
mationen zur landesweiten
Weiterbildungsinitiative gibt
es im Internet. 

1
www.nrw-weiterbil-
dungs offensive.de

Austernbrede

Bunter Basar für
den guten Zweck

Gütersloh (gl). Der Handar-
beitskreis der Evangelischen
Kirchengemeinde Epiphanias
bietet am heutigen Samstag im
Gemeindehaus „Zum Guten
Hirten“, Austernbrede, von 10
bis 16 Uhr seine selbstgebas-
telten Handarbeiten an. Ab 12
Uhr gibt es Wurstebrei und
heiße Waffeln. Auf dem Basar
können unter anderem Socken,
Hüttenschuhe, Kniedecken,
Pullover, Schals und Gelees
erworben werden. Der Erlös
soll Projekten in Tansania zu-
gute kommen. 

Kolpingsfamilie

Fahrt zum
Vortrag im Kloster

Gütersloh (gl). Die Kol-
pingsfamilie Gütersloh-Zen-
tral lädt zum Besinnungs-
Nachmittag und anschließen-
dem Kaffeetrinken für Männer
und Frauen am Dienstag, 1.
Dezember, in das Kloster nach
Varensell ein. 

Referentin Sr. Lioba spricht
zum Thema: „Man sieht nur
mit dem Herzen gut“. Interes-
senten treffen sich um 13.30
Uhr am Pfarrheim St. Pankra-
tius, Unter den Ulmen. Es wer-
den Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Auch Gäste sind will-
kommen. Weitere Informatio-
nen geben Christel und Fritz
Wiemann unter w56682 und
nehmen auch Anmeldungen
entgegen.

Schützenverein Pavenstädt

„Schlager-Wahnsinn“
geht 2010 weiter

Gütersloh  (gl). Die Mitglie-
derversammlung des Schützen-
vereins Pavenstädt im Saal der
„Neuen Mühle“ ist gut besucht
gewesen. Vorsitzender Ralf Bier-
mann begrüßte auch das Königs-
paar Wilfried und Cornelia Zöll-
ner mit Throngefolge. 

Die Vereinsmitglieder wurden
über den aktuellen Stand des ge-
planten Neubaus eines Vereins-
heims am Pavenstädter Weg in-
formiert. „Wenn alles wie geplant
weiterläuft“, so Biermann, „wer-
den wir die Grundsteinlegung mit
unserem Probeantreten im Juni
2010 vornehmen.“

Beim Rückblick stand das
Schützenfest im Mittelpunkt.
Dank der erstmaligen Durchfüh-
rung einer sechsstündigen
Nonstop- Schlager-Party unter
dem Motto „Das ist Wahnsinn“
mit Stargast Olaf Henning und
einem sehr gut aufgelegtem Wolf-
gang-Petry-Double mit Band las-

teten die Pavenstädter ihr Zelt
komplett aus. Ein imposantes
Krönungsfeuerwerk und das
schöne Wetter trugen weiter zu
einem rundum gelungenen Fest
bei. Kassierer Andreas König be-
zeichnete bei seiner Bilanzierung
die Neuerungen als einen weite-
ren Schritt in die richtige Rich-
tung. Auch nächstes Jahr werden
die Pavenstädter zum Auftakt ih-
res Heimat und Schützenfestes
vom 2. bis 4. Juli am Freitagabend
eine Schlagernacht im Festzelt
veranstalten.

Der Vorsitzende Ralf Biermann
teilte den gut gelaunten Mitglie-
dern mit, dass bereits zwei „be-
kannte Schlagerstars“ und eine
urige, lokale Schlager-Combo für
diesen Abend engagiert worden
seien. Das logische Motto wird
lauten: „Der Wahnsinn geht wei-
ter“. Informationen gibt es im
Internet.

1 www.sv-pavenstaedt.de

Arbeit und Geburtstag

Fachkongress will die
Vernetzung vorantreiben
Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Gütersloh  (gl). Erst die Ar-
beit, dann das Vergnügen: Nach
diesem Motto hat das Kinder-
schutz-Zentrum Gütersloh ges-
tern Abend in der Stadthalle mit
Kabarett, Buffet und Tanz sein
30-jähriges Bestehen gefeiert.
Eingebettet war das Programm in
einen interdisziplinären Fach-
kongress mit über 320 Teilneh-
mern aus dem gesamten Bundes-
gebiet.

„Wir hätten über 500 Besucher
haben können“, berichtet die Ge-
schäftsführerin des Kreisver-
bands der Arbeiterwohlfart als
Träger des Kinderschutz-Zen-
trums, Ulrike Boden, vom unge-
heuren Interesse an dem Kon-
gress, der ohne Absagen die Ka-
pazitätsgrenzen überschritten
hätte. Das Thema „Kindheit mit
psychisch belasteten und süchti-

gen Eltern“ brennt offenbar mehr
denn je unter den Nägeln. Ulrike
Boden nennt Zahlen: „6600 Er-
wachsene im Kreis Gütersloh
werden psychiatrisch behandelt,
und 1333 Kinder sind davon be-
troffen.“ Im ungünstigen Fall be-
handele der Facharzt die Mutter
oder den Vater und kümmere sich
nicht um die Kinder, während der
Therapeut vom Familienschutz-
Zentrum erst dann tätig werde,
„wenn das Kind bereits in den
Brunnen gefallen ist“, wie sich
Dr. Ulrich Kemper, Chefarzt an
der LWL-Klinik, gestern im Pres-
segespräch ausdrückte. Wie sein
Kollege vom Kinderschutz-Zen-
trum, Erwin Wieskus-Friede-
mann, setzt sich der Leiter der
Bernhard-Salzmann-Klinik, für
Vernetzung und Zusammenarbeit
der Institutionen aus. Außerdem
setzt Kemper auf Prävention,
zum Beispiel in Zusammenarbeit
mit Sportvereinen, wenn die
problematische Familiensituati-

on frühzeitig interdisziplinär er-
kannt worden sei. Doch dazu ge-
höre auch eine Enttabuisierung
der psychischen Erkrankung.
„Für Kinder ist es Verrat, darüber
außerhalb der Familie zu spre-
chen“, ergänzte Wieskus-Friede-
mann.

Der in ein dreijähriges Projekt
des Bundeministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend
eingebettete Kongress wird heute
bis 17.30 Uhr fortgesetzt. 25 Refe-
renten kommen zum Zug, in 18
Workshops werden die Themen
vertieft. Den Fachkräften aus
verschiedenen Bereichen wird
Gelegenheit gegeben, in einen
Dialog zu treten. In Gütersloh ist
das zwischen der LWL-Klinik
und dem Kinderschutz-Zentrum
längst geschehen. Das beabsich-
tigt, eine Sprechstunde in der
Klinik einzurichten. Die Verant-
wortlichen betonen, dass die
Grundlagen stünden, allein, es
fehlten die finanziellen Mittel. 
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